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Disposition

� Konzept „Handeln gegen Jugendgewalt“

� Obachtverfahren Gewalt u21

� Gemeinsame Fallkonferenzen

� Diskussion
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„Handeln gegen Jugendgewalt“
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Obachtverfahren Gewalt u21

Behördenübergreifendes Monitoring

- permanenter Fokus auf gewalttätige Kinder, Jugendliche und

Heranwachsende (Zielgruppe)

- Koordinierungsstelle bei der Polizei Hamburg

• abschließende Gesamtbewertung der Fälle
• Organisation behördenübergreifender Fallkonferenzen
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Obachtverfahren Gewalt u21

Konsens zwischen den beteiligten Behörden

- Sozialbehörde  (FIT, Jugendbewährungshilfe und Jugendgerichtshilfe)

- Schulbehörde 

- Innenbehörde (Polizei)

- Justizbehörde
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Obachtverfahren Gewalt u21
6

Monitoring

Gemeinsame 
Fallkonferenz

Problemmeldung 
Reaktion innerhalb einer
Woche – bilateraler 
Austausch

wöchentliche
Überprüfung

ca. 300 Personen

abgestimmte
Alarmkriterien

Gesamtbewertung 
durch

Koordinierungsstelle

Weitere Beobachtung
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Gemeinsame Fallkonferenzen
(Geschäftsordnung)

� Definition

� Ablauf der Fallkonferenz

� Sachstand

Gemeinsame Fallkonferenzen
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� Hamburger Definition:

Fallkonferenzen sind behörden- und ressortübergreifende

Fachgespräche über delinquente Minderjährige, in denen Informationen

über den Minderjährigen und seine aktuelle Entwicklung ausgetauscht 

werden. Auf dieser Grundlage entwickeln und verabreden die Teilnehmer 

der Fallkonferenz Handlungsschritte und Maßnahmen , 

die zu einem Legalverhalten des Minderjährigen führen sollen.

Gemeinsame Fallkonferenzen



9

Behördenübergreifender Ansatz

Prognosen ? Früherkennung ?

Koordinierung und Vernetzung von Maßnahmen
aller beteiligten Behörden
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Behördenübergreifender Ansatz

Behörde für Inneres
und Sport (BIS)

Behörde für Schule
und Berufsbildung 

(BSB)

Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und 

Integration (BASFI)

Behörde für Justiz 
und Gleichstellung (BJG)

TVu18
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Akteure innerhalb der Behörden
- täterorientierte Ansätze

BIS

Polizei

BSB
Beratungsstelle 

Gewaltprävention
(Casemanagement)Jugendamt

ASD FIT

Staatsanwaltschaft

TVu18
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Behörden in Hamburg
-FIT-

� Im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe ist seit 2003 das Familien-

interventionsteam (FIT) der BSG als überregionales Jugendamt für 

besonders delinquente Kinder und Jugendliche und deren Eltern zuständig.

� 30 Mitarbeiter in 2 Sachgebieten „Hilfen zur Erziehung“ stellen sich der Auf-

gabe, bei denen durch die Begehung von Straftaten in wiederholten oder 

einzelnen schweren Fällen eine unmittelbare Kindeswohlgefährdung vor-

liegt, diese Gefährdung abzuwenden und die Erziehungsverantwortung  der 

Eltern zu stärken.
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Gemeinsame Fallkonferenzen

Staatsanwaltschaft

Jugendrichter

Jugendamt
FIT

Ausländerbehörde
Polizei

Jugendgerichtshilfe

Beratungsstelle 
Gewaltprävention

andere: Vormund, 
freier Träger, etc.
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Gemeinsame Fallkonferenzen

Koordination der Maßnahme durch die Polizei

Vorbereitung der Fallkonferenz

� Anmeldung und Auswahl der Minderjährigen

� Informationssammlung / Personalbögen

� Terminierung / Einladung / Teilnehmer / Unterlagen

� Vorsitz / Moderation
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Gemeinsame Fallkonferenzen

Während der Fallkonferenz

� Fallbesprechung / Informationsaustausch

� Absprache der Maßnahmen (Verantwortlichkeiten festlegen)

� Protokollierung

(Ablauf in Terminrolle festgelegt)
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Gemeinsame Fallkonferenzen

Vorsitz:
Frau Hennings
Polizei Hamburg, Präsidialstab 3
Koordination:
Herr Schönfeld
Polizei Hamburg, Präsidialstab 3
Protokoll:
Frau W.
Polizei Hamburg, VT 1141 - Zentraler 
Schreibdienst

Besprechungszeit: Freitag, 02.12.2011, ab 09:30 Uhr
Besprechungsort: REBUS Billstedt, Steinfeldtstraße 1, 22119 Hamburg, 
Haus Nr. 2

Frau B. (Leitstelle)Frau A.Herr Dr. B. (LI)
Herr S. (HIBB)
Herr J. (REBUS)
Frau N. (KL BVS 94)

Frau M. (ZD 66)Herr M.
Herr G.

Herr H. (FIT)
Frau R. (FIT)

S. B.
*00.00.1995 Grozny

11:50 - 12:50 
Uhr

Pause11:40 - 11:50 

Frau B. (Leitstelle)Frau A.Herr Dr. B. (LI)
Herr J. (REBUS)
Herr A. 
(AL GS Öjendorf)
Frau B.
(Projekt 2. Chance)                                             

Frau R. (PK 42)Herr M.Herr M.-P.
(ASD Mitte)

Frau S. 
(ASD Horn)
Herr H. (FIT)

H.  I.
*00.00.1995 
Hamburg

10:40 - 11:40 
Uhr

Pause10:30 - 10:40 

Frau B. (Leitstelle)keine Teilnahme, da 
Kind

Herr Dr. B. (LI)
Herr J. (REBUS)
Frau H.
(Förderschule XY)

Frau Sch. (PK 27)keine Teilnahme, 
da Kind

Herr H. (FIT)
Herr D.  (FIT)

K. C.
*00.00.1998 
Hamburg

09:30 - 10:30 
Uhr

sonstige 
Teilnehmer

Teilnehmer 
StA

Teilnehmer BSB 
(Schule/REBUS/
LI/HIBB)

Teilnehmer 
Polizei

Teilnehmer
Fachamt
Straffälligen-
und 
Gerichtshilfe
(JGH/JBH)

Teilnehmer
Jugendhilfe
(FIT / ASD)

Betroffene 
Person

Uhrzeit
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Gemeinsame Fallkonferenzen

Nach der Fallkonferenz

� Protokollabstimmung

� Überwachung der abgesprochenen Maßnahmen

� Controlling
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Zahlen:

146 Fallbesprechungen (über 129 Minderjährige)

(05/2008 - 11/2011)

Gemeinsame Fallkonferenzen
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Gemeinsame Fallkonferenzen

� Im Umgang mit Mehrfach- und Intensivtätern kommt dem

behördenübergreifenden Ansatz eine besondere Bedeutung  zu.

� Kriminalität, insbesondere Jugendkriminalität, ist ein  auf

Abbruch angelegtes Phänomen.

� Gleicher Strang - gleiche Richtung.

� Früher an später denken.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kathrin.Hennings@Polizei.Hamburg.de

040 / 428 658 300


